
AKTIONSPLAN FÜR MOBILITÄT, KLIMA- UND LÄRMSCHUTZ

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe

im Bereich Fußverkehr
Gemeinde 

Daisendorf 

Stärken

+ Teilnahme am Fußverkehrs-Check 2020

+ Identifikation von  Defiziten der Fußverkehrsinfrastruktur im Rahmen des Projektes 

Qualitätserfassung der Ortsmitte

+ Alltägliche Ziele in akzeptabler Entfernung fußläufig erreichbar

+ Flächendeckende Tempo-30-Zone abseits der K 7783

+ Eigene Wanderwege und Anbindung an das Bodenseewanderwegenetz

+ Wegweisung zu Zielen in der Gemeinde

Schwächen

- 0 von 6 Punkte im Rahmen des Projektes Qualitätserfassung der Ortsmitte 

- Viele Straßen ohne Gehwege, oder (falls vorhanden) überwiegend sehr geringe 

Gehwegbreiten 

- Entlang der K 7783: Kein durchgehender Gehweg auf beiden Seiten innerhalb des 

Siedlungsbereichs sowie zu geringe Breite des Seitenraums bei gemeinsamer Führung des 

Fuß- und Radverkehrs 

- Fehlende Hindernisfreiheit und Barrierefreiheit der Gehwege und Querungsanlagen

- Spürbare Höhenunterschiede durch bewegte Topografie 

- Umwege für Zufußgehende, da direkte Verbindungen fehlen

Zentrale Handlungsbedarfe

• Fußverkehr als zentrales Handlungsfeld aufnehmen

• Barrierefreiheit der Gehwege und Querungsanlagen herstellen

• Fußverkehrsfreundlicher Umbau von Kreuzungen und Einrichtung von Querungsstellen

• Verlangsamung des motorisierten Individualverkehrs zur Erhöhung der Verkehrssicherheit von

Zufußgehenden: z. B. geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen, weitere regelmäßige

Veröffentlichung der Messergebnisse der Geschwindigkeitsmessanlage

• Einrichtung einer Elternhaltestelle und eines Laufbusses für den Kindergarten

• Öffentlichkeitsarbeit, Anreize schaffen, um mehr zu Fuß unterwegs zu sein



AKTIONSPLAN FÜR MOBILITÄT, KLIMA- UND LÄRMSCHUTZ

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe

im Bereich Radverkehr
Gemeinde 

Daisendorf 

Stärken

+ 6 von 6 Punkten im Rahmen des Projektes Qualitätserfassung der Ortsmitte

+ Zwei Hauptachsen des Radverkehrskonzeptes des Bodenseekreises verlaufen durch 

Daisendorf, für einen Großteil der Stecke sind keine Maßnahmen erforderlich. Neubau und 

Sanierungsmaßnahmen für Teilabschnitte geplant

+ Radservicestation an der Kapelle

+ Wegweisung vorhanden

Schwächen

- Das bestehende Radverkehrsnetz in Daisendorf entspricht auf wichtigen Verbindungen noch 

nicht den wünschenswerten Sicherheitsstandards, besonders für Schulkinder und ältere 

Personen

- Radverkehrsführung entlang der K 7783: In Fahrtrichtung Süd keine separaten 

Radverkehrsanlagen

- Bewegte Topografie 

- Kaum Fahrradabstellanlagen im Gemeindegebiet vorhanden

- Keine E-Bike-Ladestation vorhanden

Zentrale Handlungsbedarfe

• Verbesserung der Weiterführung und Verbindung der außerörtlichen Radwege zu den

innerörtlichen Hauptrouten

• Prüfung der Aufstellung von Fahrradanlehnbügeln an wichtigen Zielen in der Gemeinde

• Leifahrräder/ Bike-Charing für Einwohner:innen und Tourist:innen zur Verfügung stellen



AKTIONSPLAN FÜR MOBILITÄT, KLIMA- UND LÄRMSCHUTZ

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe

im Bereich öffentlicher Personennahverkehr
Gemeinde

Daisendorf 

Stärken

+ Analyse der Situation des ÖPNV im Rahmen der Qualitätserfassung der Ortsmitte

+ Direkte Busverbindungen zu den Bahnhöfen Uhldingen-Mühlendorf, Bermatingen-Ahausen 

und Markdorf

+ Daisendorf Altes Rathaus als Haltestelle mit regelmäßiger Verknüpfung der zwei Buslinien 

7382 und 7383

+ Der ehrenamtliche Fahrdienst Linzgau Shuttle stellt unter der Woche für eine bestimmte 

Gruppe von Fahrgästen (u. a. ältere Menschen, Menschen mit Mobilitätseinschränkungen, 

Geflüchtete) durch flexible Betriebsform eine Ergänzung zum Linienbusnetz sowie Alternative 

zum eigenen Auto dar

Schwächen

- Sehr geringe Nutzung

- 2 von 6 Punkte im Rahmen des Projektes Qualitätserfassung der Ortsmitte 

- Haltestellenausstattung: Mehrheitlich ohne barrierefreien Zustieg, ohne Bodenindikatoren und 

ohne Fahrgastunterstand, teilweise fehlende Beleuchtung

- Geringe Taktfrequenz der Buslinien: Insbesondere Defizite abseits der Hauptachse in der 

Schwachverkehrszeit im Gemeindegebiet

Zentrale Handlungsbedarfe

• Umgestaltung der Haltestelle Daisendorf Gemeindezentrum als barrierefreie Haltestelle

• Barrierefreie Wege zu Haltestellen

• Verbesserung der ÖPNV-Anbindungen, um höhere Fahrgastzahlen zu erreichen



AKTIONSPLAN FÜR MOBILITÄT, KLIMA- UND LÄRMSCHUTZ

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe

im Bereich motorisierter Individualverkehr
Gemeinde 

Daisendorf 

Stärken

+ Analyse der Verträglichkeit des Kraftverkehrs im Rahmen des Projektes Qualitätserfassung der 

Ortsmitte (5,5 von 6 Punkten)

+ Verkehrsberuhigung durch Tempo-30-Zonen und weitere ergänzende Maßnahmen

+ Elektroladesäule an der Ecke Mühlhofer Straße/ Oberriederweg vorhanden

Schwächen

- Hohe Trennwirkung des Kfz-Verkehrs, insbesondere entlang der K 7783

- Nebeneinanderaufstellung an Knotenpunkten möglich

- Ruhender Verkehr: Fehlende Parkraumbewirtschaftung und konfliktfördernde Anordnung von 

Pkw-Ständen (Senkrecht- oder Schrägparkstände)

- Teilweise überhöhte Geschwindigkeiten auf der K 7783, zusätzlich begünstigt durch das 

Gefälle 

- Sehr hohe Abhängigkeit von der Kraftfahrzeugnutzung (Pkw-Besitz mit 698 Pkw/1000 EW über 

Landesdurchschnitt (Stand 2025))

Zentrale Handlungsbedarfe

• Weitere Verkehrsberuhigungsmaßnahmen prüfen, z. B. Modaler Filter am Platz des 

Gemeindezentrums, verkehrsberuhigte Bereiche (Z 325 StVO auf Abschnitten Am Fehrenberg

und Ortsstraße, Im Döbele)

• Parkraumbewirtschaftung einrichten und Falschparken unterbinden

• Carsharing: Prüfung der Beteiligung am Modellprojekt emma (E-mobil mit Anschluss), oder 

deer

• Schaffung alternativer Mobilitätsangebote, um Abhängigkeit des MIV zu verringern



AKTIONSPLAN FÜR MOBILITÄT, KLIMA- UND LÄRMSCHUTZ

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe

im Bereich Verkehrssicherheit 
Gemeinde 

Daisendorf 

Stärken

+ Keine Unfallhäufungsstelle in der Analyse der 3-Jahres-Karte von 2022 bis 2024 erkennbar 

(bezogen auf Unfälle mit Personenschaden)

+ Regelmäßige Verkehrsschauen

+ Flächendeckend Tempo-30 und Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung im Gemeindegebiet

+ Seit Ende 2025 Tempo 30 auf Abschnitt der K 7783 an der Einmündung Ortsstraße

+ Teilnahme am Fußverkehrs-Check 2020 

Schwächen

- Fehlende Gehwege und zu geringe Breiten, falls diese vorhanden sind

- Querungsstellen für den Fuß- und Radverkehr nicht barrierefrei

- Konflikte zwischen Fuß- und Radverkehr, insbesondere entlang der K 7783 in Fahrtrichtung 

Nord

- Überhöhte Geschwindigkeiten des motorisierten Individualverkehrs 

Zentrale Handlungsbedarfe

• Barrierefreiheit der Verkehrsinfrastruktur (insbesondere Bushaltestellen und Querungsanlagen)

• Führung des Fuß- und Radverkehrs

• Verlangsamung des motorisierten Individualverkehrs, insbesondere in den Wohngebieten

• Weiterführung der Verkehrsschauen und Geschwindigkeitskontrollen

• Kinder- und Jugendmobilität: sichere Schul- und Kitawege in Daisendorf



AKTIONSPLAN FÜR MOBILITÄT, KLIMA- UND LÄRMSCHUTZ

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe

im Bereich Lärmschutz
Gemeinde 

Daisendorf 

Stärken

+ Keine Einwohner:innen der Gemeinde sind im Rahmen der Umgebungslärmkartierung der 

LUBW von dem Straßenlärm der B 31 betroffen. 

+ Geschwindigkeitsreduzierungen: Tempo 30 auf einem Abschnitt der Kreisstraße an der 

Einmündung zur Ortsstraße, flächendeckend Tempo-30-Zone im Ort 

Schwächen

- Kein Lärmaktionsplan vorhanden und somit auch keine ausgewiesenen ruhigen Gebiete nach 

EU-Umgebungslärmrichtlinie (ULR) 

- Keine Lärmkartierung anderer Straßen der Gemeinde vorhanden 

Zentrale Handlungsbedarfe

• Erarbeitung eines Lärmaktionsplans inklusive Maßnahmen zum Lärmschutz und regelmäßige

Fortschreibung dessen

• Prüfung der Lärmkartierungen anderer Straßen in der Gemeinde (z. B. Kreisstraße K 7783)
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AKTIONSPLAN FÜR MOBILITÄT, KLIMA- UND LÄRMSCHUTZ

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe

im Bereich Aufenthaltsqualität und Straßenraumgestaltung
Gemeinde 

Daisendorf 

Stärken

+ Analyse der Aufenthaltsqualität (4 von 6 Punkten) im Rahmen des Projektes 

Qualitätserfassung der Ortsmitte

+ Regelmäßige Sitzgelegenheiten, jedoch ohne Barrierefreiheit

+ Teilnahme an dem Projekt Visualisierung Ortsmitte, 3 Varianten für die Umgestaltung der 

Einmündung Ortsstraße in die Mühlhofer Straße

+ Im Rahmen einer Öffentlichkeitsbeteiligung des städtebaulichen Entwurfs zum alten Ortskern 

wurden Ziele und Ideen für die Gestaltung des öffentlichen Raums aufgestellt

+ Es gibt Überlegungen, den Dorfplatz umzugestalten und für den Kfz-Verkehr zu sperren

+ Freizeitanlage am Schützenhaus und Spielplätze

Schwächen

- Zu geringer Grünanteil im Straßenraum, kaum beschattete Bereiche

- Zu geringe Seitenraumbreiten

- Trennwirkung durch Hauptverkehrsstraße, Straßenräume sind sehr vom Kfz-Verkehr geprägt

- Geringe Umfeldnutzungen

- Wenige bespielbare Elemente im öffentlichen Straßenraum

- Mangelhaft beleuchtete bzw. unbeleuchtete Bereiche (z. B. Wegeverbindung vom Wohrenberg

bis zur Ortsmitte)

- Keine öffentliche Toilette

Zentrale Handlungsbedarfe

• Verschiedene Sitzmöglichkeiten schaffen

• Begrünung des Straßenraums und des Dorfplatzes, z. B. auch durch insektenfreundliche

Bepflanzung

• Stärkere Einbeziehung der Ortsdurchfahrt in das Ortsbild

• Einrichtung einer temporären Spielstraße, oder ähnliche Projekte zur Erhöhung der

Aufenthaltsqualität prüfen

• Umverteilung der Flächen zu Gunsten von Fuß- und Radverkehr sowie Aufenthaltsflächen



AKTIONSPLAN FÜR MOBILITÄT, KLIMA- UND LÄRMSCHUTZ

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe

im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und -beteiligung
Gemeinde 

Daisendorf 

Stärken

+ Einbeziehung der Öffentlichkeit bei verschiedenen Planungen von Konzepten und Leitbildern

+ Engagierte Bürger:innen und Identifikation mit der Gemeinde 

+ Klares Leitbild der Gemeinde Daisendorf 

Schwächen

- Mobilitätsbildung/ Informationen zu Mobilitätsverhalten für die Bevölkerung

- Kein Kommunikationskonzept vorhanden 

- Keine Maßnahmen im Bereich Mobilitätsmanagement

Zentrale Handlungsbedarfe

• Teilnahme an verschiedenen Projekten zu nachhaltiger Mobilität wie z. B. Stadtradeln,

Kindermeilen, Europäische Mobilitätswoche, etc.

• Aktives Marketing für Mobilitätsangebote des Umweltverbunds
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